
redaktion:

nora buse
marktstraße 30
27432 bremervörde
0 47 61/9 9767 oder -34
zack@brv-zeitung.de

Wenn ihr
Ideen habt
oder Lust,
mitzumachen
bei der Redak-

tion unserer Zack-Jugendsei-
te, meldet euch unter Tele-
fon 0 47 61/9 97-34, Fax
0 47 61/9 97-37, per E-Mail:
zack@brv-zeitung.de oder
schreibt an: Bremervörder
Zeitung, Zack-Redaktion,
Marktstr. 30, 27432 Bremer-
vörde.

Die Vorfahren der heutigen
Otter waren größer als Leo-
parden. Forscher fanden ei-
nen 21 Zentimeter großen
Otterschädel mit riesigen
Reißzähnen, der über sechs

Millionen Jahre alt ist.

Der Fleischkonsum aller Spin-
nen auf der Welt ist doppelt
so hoch wie der Fleischkon-

sum aller Menschen.

In Disney-Filmen, die für Kin-
der unter 13 Jahren freige-
geben sind, darf seit ein paar
Jahren nicht mehr geraucht
werden – außer es handelt
sich um eine historische Fi-

gur, die viel rauchte.

Die Tierbestattungsbranche
erwirtschaftet in Deutsch-

land jährlich 10 Millionen Eu-
ro.

Der US-Geheimdienst CIA
trainiert seine Agenten mit
speziellen Brettspielen in Be-
reichen wie Strategie und

Zusammenarbeit.

100 Prozent aller Katzen be-
nutzen ihre rechte und linke

Vorderpfote gleich oft.

Im südwestpfälzischen Ort
Pirmasens haben Männer
deutschlandweit die nied-
rigste Lebenserwartung: 73
Jahre. Männer aus Starnberg
haben die höchste; sie leben
im Schnitt 8,3 Jahre länger.

2014 trafen sich der größte
und der kleinste Mann der
Welt. Ihr Größenunterschied
betrug 196,4 Zentimeter. Der
Türke Sultan Kösen ist 2,51
Meter, der mittlerweile ver-
storbene Nepalese Chandra
Bahadur Dangi war 54,6 Zen-

timeter groß.
Quelle: Neon, Unnützes Wissen

Wissen, das
keiner braucht
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„Bereits zum siebten Mal veran-
stalten wir mit der ,Harddays-
night‘ unser Jahresabschlusskon-
zert, um mit befreundeten Bands
und mit den Bekannten und

Freunden aus unserer Region
kurz vor Weihnachten noch mal
ordentlich zu feiern“, erklärt
Schlagzeuger Torben Tost. „Auch
in diesem Jahr ging es für uns mit

Konzerten von Schleswig-Hol-
stein bis Bayern durch ganz
Deutschland. Da ist es schön, die
letzte Show des Jahres zu Hause
zu spielen.“
Neben den Jungs von „Anchors

& Hearts“ werden „Defy Your
Dreams“ aus Dahldorf, „About
Monsters“ aus Osnabrück, „Noi-
seast“ aus Mallorca und „Von
Grambusch“ aus Bremen das
„Meyn-House“ zum Beben brin-
gen.
Karten für das Weihnachtskon-

zert der besonderen Art sind im
Vorverkauf für acht Euro bei der

Firma Gohl Autoteile (Neue Stra-
ße 121, Bremervörde) und bei
Horstschäfer (Hermann-Lamp-
recht-Str 55, Gnarrenburg) erhält-
lich. An der Abendkasse kosten
die Tickets zehn Euro. Einlass ist
um 19 Uhr. (bz)

Die „Harddaysnight 2019“
Morgen in Gnarrenburg:Mini-Festival im Meynhouse – Karten im Vorverkauf und an Abendkasse

GNARRENBURG. Am kommenden Dienstag, an Heiligabend, erklingt
heimelig „Jingle Bells“ aus den Wohnstuben, doch am morgigen
Sonnabend scheppern erstmal „Hells Bells“ aus dem Meynhouse in
Gnarrenburg. Soll heißen: Die musikalische Gangart wird kurz vor dem
Fest nochmal härter. Die lokale Melodic-Hardcore-Band „Anchors &
Hearts“ lädt gemeinsam mit fünf vier weiteren Bands zur „Harddays-
night“.

Statt „Süßer die Glocken nie klingen“ gibt es bei der „Harddaysnight“ morgen eine ordentliche Portion Metal auf die Ohren. „Anchors-&-Hearts“-
Sänger Manuel Wintjen und seine Bandkollegen laden zu ihrem traditionellen Jahresabschlusskonzert ein. Foto: bz

Auf einen Blick
›Was: „Harddaysnight“
›Wann: 21. Dezember, ab 19 Uhr
›Wo: Meynhouse (ehemals Festsaal in
Gnarrenburg)

› Karten: im Vorverkauf oder an der
Abendkasse

BREMERVÖRDE. „Gutes Vorlesen
ist eben, wenn sich keiner lang-
weilt.“ Dieses Zitat stammt von
Schauspieler und Hörbuchspre-
cher Rufus Beck. Auch die Teil-
nehmer des diesjährigen Lese-
wettbewerbs am Gymnasium Bre-
mervörde wissen, wie man die
Zuhörer fesselt. Der Lesewettbe-
werb soll die Lesekompetenzen
der Schülerinnen und Schüler
stärken und die Lust auf Literatur
wecken. Sieben Lesetalente aus
den fünften und sechsten Klassen
haben vor Kurzem in der Aula
des Bremervörder Gymnasiums
ihr Können gezeigt und ihren
Mitschülern aus einem Buch ih-
rer Wahl vorgelesen. Die Jury,
Klasse 10c, durfte am Ende zwei
Sieger küren – keine einfache
Aufgabe, wie sich im Laufe des
Vormittags herausstellte.
„Es gab in der Jury wilde Dis-

kussionen, die Entscheidung war
sehr knapp und fiel nicht leicht“,
sagte Deutschlehrer Fred Boll-
meier in seiner Moderation. Das
bestätigten auch die Jurymitglie-
der Chantal Kröker-Buhé und
Kevin Hohmann, die die Namen
der Sieger verkünden durften: „Es
war wirklich nicht leicht, einen
Sieger zu finden. Ihr habt alle toll
gelesen.“
Bei den Fünftklässlern konnte

am Ende Noé Rademann, der aus
Ulf Blancks Kinderdetektivbuch-
klassiker „Die drei ???“ las, die
Jury überzeugen. Platz zwei be-
legte Wido Rüdiger, gefolgt von

Julia Lust und Helene Gerdel.
Im Jahrgang sechs war es die

Lesung von Laura Feindt, die bei
der Jury und beim Publikum am
besten ankamen. Sie las aus Gab-
riela Proksch Bernabés Fantasy-
Roman „Nala. Der magische
Steinkreis“. Knapp hinter der
Erstplatzierten landete Frieda
Burfeindt auf Platz zwei. Platz
drei belegte Julie Dreyer-Hart-
mann.
Während der Lesewettbewerb

der fünften Klassen schulintern
ausgetragen wurde, nahmen die
die Sechstklässler am Wettbewerb
des Börsenvereins des Deutschen
Buchhandels teil. Schulsiegerin
Laura Feindt, die insgesamt 489
Punkte erreichte, vertritt das
Gymnasium im Kreisentscheid,

der im Februar
im Rotenburger
Kreishaus statt-
finden wird.
„Von dort geht
es dann (mit et-
was Glück) zum
Bezirksent-
scheid, Landes-
entscheid und
letztendlich
zum Bundesent-
scheid nach
Berlin“, erläu-
tert Fred Boll-
meier. (bz/nb)

Lesetalente zeigen ihr Können
Lesewettbewerb der Fünft- und Sechstklässler am Gymnasium Bremervörde

Vor großem Publikum zu lesen, erfordert eine Menge Mut und Selbstver-
trauen. Die Gymnasiastin Laura Feindt hat ihre Aufgabe beim Lesewett-
bewerb hervorragend gemeistert. Fotos: bz (2)/Buse (2)

Sieben Fünft- und Sechstklässler stellten sich beim
diesjährigen Lesewettbewerb dem Publikum und der
krtischen Jury. Nicht auf dem Foto Wido Rüdiger.

Die Jurymitglieder Kevin Hohmann
und Chantal Kröker-Buhé gratulier-
ten Laura Feindt (Mitte) zu ihrem
Sieg.

Noé Rademann sicherte sich bei
den Fünftklässlern den Sieg im Le-
sewettbewerb.

BREMERVÖRDE. Seit 2002 lassen
sich jedes Jahr Schülerinnen und
Schüler der BBS Bremervörde zu
Konfliktlotsen ausbilden. So auch
in diesem Jahr: im November ha-
ben sich 21 Schüler aus verschie-
denen Fachbereichen der Schule
auf den Weg zum Dünenhof in
Berensch begeben, um sich zu
Konfliktlotsen schulen zu lassen.
Begleitet und geleitetet wurden
sie von fünf Lehrkräften. Ganz im
Zeichen des Klimaschutzes er-
folgte die An- und Abreise mit
Bahn und Bus.
Die Schüler erarbeiteten sich in

der einwöchigen außerschuli-
schen Fortbildung mithilfe von
Rollenspielen und Gruppenarbei-
ten die Grundzüge der Mediati-
on. Diese Methode der Konflikt-
lösung wird immer öfter in ver-
schiedenen Bereichen des Lebens
eingesetzt und eröffnet einen
ganz neuen Blickwinkel auf Prob-
lem, mit denen jeder im Alltag
konfrontiert wird. Das reicht von
Provokationen und Demütigun-
gen bis hin zu wild herum brül-
lenden oder um sich schlagenden
Mitmenschen.
Im Zuge der Fortbildung lern-

ten die Teilnehmer die fünf Pha-
sen der Mediation kennen. Dabei
erfuhren sie, wie Sprache, Gestik,
Mimik und Körperhaltung ganz

bewusst eingesetzt werden, um
Konfliktparteien wieder „an ei-
nen Tisch zu holen“. „Besonders
eindrucksvoll konnte gleich am
ersten Tag mithilfe des Gewaltba-
rometers gezeigt werden, wie
schwer es ist, unterschiedliche Si-
tuationen des alltäglichen Lebens
korrekt einzuschätzen“, erläutert
Lehrerin Julia Kabierske. Je nach
eigener Lebenssituation und Le-
bensalter wurden „Gewaltsituati-
onen“ unterschiedlich auf einer
Skala bewertet. Die absichtlich
provokativ eingeworfenen Kom-
mentare der Lehrkräfte wurden
teils lautstark kommentiert.
Die Konfliktlösung in den fünf

Phasen der Mediation wurde im-
mer wieder in Rollenspielen ge-
übt. Dabei haben sich die „Kon-
fliktparteien“ auch mal ange-
brüllt, um die Konflikte realitäts-
nah darzustellen. So konnten die
Teilnehmer an ihren Fähigkeiten
arbeiten und wurden gleichzeitig
auch an die Grenzen der erwor-
benen Fertigkeiten geführt. Abge-
rundet wurde die Ausbildung
durch eine erlebnispädagogische
Lerneinheit mit der Erzieherin
Ilona Tauke. Die Förderung der
Teambildung stand dabei im Vor-
dergrund.
Bei allem Ernst der Ausbildung

kam aber auch der Spaß nicht zu

kurz. Bei gemeinsamen Spiele-
abenden lernten sich alle Teilneh-
mer des außerschulischen Work-
shops kennen und besuchten am
Mittwochabend gemeinsam das
Kino in Cuxhaven.
„Nach dieser erlebnisreichen

Woche fühlen sich die neuen
Konfliktlotsen zwar gewappnet,
um bei Streitigkeiten in der Schu-
le schlichtend einzugreifen, doch
die Ausbildung wird weiter fort-
gesetzt“, so Kabierske weiter. So
bietet die Schulsozialarbeiterin
der BBS Bremervörde, Maike
Peill, noch einen Selbstbehaup-
tungskurs für die neu ausgebilde-
ten Konfliktlotsen an. Außerdem
wird mit der Schülervertretung
ein Kursus zum Umgang mit
„Mobbing in der Schule“ durch-
geführt. Zusätzlich treffen sich
die Konfliktlotsen einmal wö-
chentlich. Dies dient dem Erfah-
rungsaustausch, aber auch der
Förderung des Zusammenhalts.
Der Dank der BBS Bremervör-

de geht vor allem an die Sponso-
ren. „Ohne die Förderung durch
den Landkreis Rotenburg und
private Spender wäre diese Art
der außerschulischen Ausbildung
ebenso wenig möglich, wie ohne
die Unterstützung durch den För-
derverein der BBS Bremervörde“,
freuen sich die Lehrer. (bz)

„Wenn zwei sich streiten...“
21 neue Konfliktlotsen an den BBS Bremervörde ausgebildet

Streithähne in der Schule? Nicht mit uns!: 21 BBS-Schüler ließen sich vor Kurzem zu Konfliktlotsen
ausbilden. Foto: bz

BREMERVÖRDE. „Viermal werden
wir noch wach, heißa – dann ist‘s
Weihnachtstag!“ Heute ist der

letzte Schultag
vor den Weih-
nachtsferien.
Mit der heuti-
gen Ausgabe
der Jugendseite
verabschiedet
sich auch die
„Zack“-Redak-
tion in den
Weihnachtsur-
laub. Die nächs-
te Jugendseite
erscheint am

10. Januar. Die „Zack“-Redaktion
wünscht allen Leserinnen und
Lesern fröhliche Weihnachtsfeier-
tage und einen guten Rutsch ins
neue Jahr!

Ab in die Ferien!

„Zack“ wünscht
frohe Weihnachten

Bremervörder Zeitung, 20.12.2019


